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Der schmerzliche Entschluß!

Die elfte
Nummer

Im vergangenen Monat gastierte
ein Berliner Cabaret in Ulm. Da aber
die Ulmer allem was aus Berlin
kommt, sehr skeptisch gegenüberstehen,

wies das Unternehmen einen nur
sehr geringen Kassaerfolg auf. Da verfiel

der Manager auf folgende Idee.
Er liess Plakate drucken, auf denen

u. a. folgendes zu lesen war: «Heute
abend Gala-Programm mit der elften
Nummer. Diese ist eine grosse
Ueberraschung und wir sind überzeugt, dass

sie bestimmt allen Besuchern gefal-
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len wird. Sollte sie jedoch zufälligerweise

jemandem nicht gefallen, so
kann er sich nach der Aufführung an
der Kasse melden und erhält sein
Geld zurück.»

Am Abend war das Cabaret
ausverkauft. Alles erwartete mit grosser
Spannung die «Elfte Nummer». Aber
welcher Schreck, als dann plötzlich
das Horst-Wessel-Lied ertönte.
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